
CHAM. Seit Anfang des laufenden
Schuljahres ist Studiendirektor Dr.
Hubert Balk, der Nachfolger von Ober-
studiendirektor Rudolf Reinhardt an
der Spitze des Fraunhofer-Gymnasi-
ums (JvFG), nun im Amt. Zuvor war er
schon Lehrer der Fächer Chemie und
Biologie und stellvertretender Direk-
tor an dieser Schule. Das P-Seminar
„Journalistisches Schreiben“ hat ihn
nach 100 Tagen befragt.

Dr. Balk, Sie sind ja bereits als junger Leh-
rer ans Fraunhofer gekommen und haben
die Fächer Biologie und Chemie hier unter-
richtet. Hätten sie sich jemals gedacht, ein-
mal Schulleiter am JvFG zu sein?

Wenn man als junger Lehrer an ei-
ner Schule anfängt, spielen solche Ge-
danken keine Rolle. Wenn man sich
aber wie ich im Laufe der Dienstjahre
immer stärker mit Schulverwaltungs-
aufgaben auseinandersetzt, macht
man sich schon Gedanken, wie man
selbst als Schulleiter handeln würde.
Intensiv habe ich mich aber mit einer
eigenen Bewerbung als Schulleiter erst

beschäftigt, als sich abgezeichnet hat,
dass sich durch den Weggang von
Herrn Reinhardt die seltene Gelegen-
heit ergibt. Erst in so einem Fall be-
schäftigt man sich intensiv mit dem
Für und Wider, eine Schulleiterstelle
anzustreben.

Bestimmtwar derMoment, in dem Sie
von Ihrem neuen Posten erfahren haben,
sehr bewegend.Wie undwann haben Sie
erfahren, dass Sie Nachfolger vonHerrn
Reinhardt sind?

Da die schriftliche Bestätigung als
Schulleiter eine gewisse Zeit erfordert
und die Bewerbungsfrist erst vier Wo-
chen vor Dienstanfang zum 1. August
2011 auslief, wurde Herrn Reinhardt
die Entscheidung zu meinen Gunsten
vom Kultusministerium per Telefon
an demNachmittagmitgeteilt, an dem
an unserer Schule das Sommerkonzert
stattfand. Herr Reinhardt und ich ver-
einbarten bis zum nächsten Tag Still-
schweigen. In der ersten Pause hat der
Schulleiter das Kollegium informiert.
Damitwurde die Nachfolge öffentlich.

Mit demAmt als Schulleiter ist viel Ver-
antwortung verbunden.Welche Erwar-
tungen stellen Sie an diese Aufgabe?

Ich weiß, dass ich vonmeinem Vor-
gänger eine bestens aufgestellte Schu-
le übernommen habe, aber eine Schu-

le muss, um gut zu bleiben, sich stän-
dig weiterentwickeln. Diesen Ent-
wicklungsprozess an verantwortlicher
Stelle zu begleiten und das Joseph-
von-Fraunhofer-Gymnasiumweiter zu
verbessern, war für mich der größte
Reiz, hier Schulleiter zuwerden.

Was ist die beste undwas die schlechteste
Erfahrung, die Sie in der Zeit seit Antritt
ihres Amtes gemacht haben?

Um mit meiner schlechtesten Er-
fahrung zu beginnen: Ich hatte ge-
hofft, dass sich mit dem Wegfall der
13. Jahrgangsstufe die personelle Ver-
sorgung am Gymnasium verbessern
würde, davon war aber bisher nichts
zu spüren. Damit ist aber auch zu-
gleich meine beste Erfahrung ver-
knüpft, denn wo immer ich Kollegen
um Übernahme zusätzlicher Arbeit
bitten musste, bin ich auf großes Ver-
ständnis und eine sehr hohe Hilfsbe-
reitschaft gestoßen.

Sie sind jetzt Chef, nicht mehr Lehrer am
Fraunhofer.Was hat sich seitdem für Sie
verändert?

Was die Arbeit mit Kollegen, Schü-
lern und Eltern angeht, nicht beson-
ders viel, denn auch als Stellvertreter
ist man ja längst nicht mehr „Lehrer“,
sondern hat schon bei verschiedenen
Gelegenheiten Führungsaufgaben.

Was sich stark geändert hat, ist die An-
zahl der repräsentativenAufgaben.

Inwiefern hat sich Ihr Verhältnis zu Schü-
lern und Lehrern geändert?

Ich hoffe, dass sich in dieser Bezie-
hung wenig ändert, denn mir war es
auch bisher schon ein sehr großes An-
liegen, zwischen den verschiedenen
Interessen von Lehrern, Schülern und
Eltern an einer Schule vermittelnd zu
wirken. Ich wünsche mir, dass ich
auch weiterhin durch ein gutes Ver-
hältnis zu allen genannten Gruppen
diese Aufgabe souverän erfüllen kann.

Zum Schluss, Dr. Balk, was wünschen Sie
sich für die Zukunft des JvfG?

Der wichtigste Wunsch eines jeden
Schulleiters an einem Gymnasium
kann aus meiner Sicht nur sein, dass
nach den großen Änderungen in den
letzten Jahren eine gewisse Ruhe ein-
kehrt, um das nun Geschaffene in
wohlüberlegten Schritten weiter ver-
bessern zu können. Für mich liegt bei
der momentanen Bildungspolitik die
Betonung viel zu stark auf organisato-
rischen Fragen und auf Strukturände-
rungen zur Abmilderung der Folgen
des demographischen Wandels. Min-
destens genauso wichtig ist es aber, die
Leistungsfähigkeit des Schulsystems
als wesentlichen Standortfaktor im

globalen Wettbewerb zu verbessern.
Dass sich die Schüler des JvFG auch in
Zukunft durch diese Schule optimal
gefördert sehen, dass sie damit einer-
seits einen leichteren Start in Studium
und Beruf haben und andererseits
durch eine verstärkte Berufsorientie-
rung die richtigeWahl treffen, das wä-
re mein persönlich größter Wunsch
für die Zukunft unserer Schule.

Nach großenÄnderungen soll Ruhe einkehren
GYMNASIUMDer neue Fraun-
hofer-Schulleiter Dr. Hubert
Balk ist seit 100 Tagen im
Amt.

Schulleiter Dr. Hubert Balk vor der
Sternwarte, dem Wahrzeichen des Jo-
seph-von-Fraunhofer-Gymnasiums
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Datenträger gestohlen
CHAM. Einen für denDiebwertlosen
Computer-Stick entwendete amMitt-
woch aus einemunverschlossenen
Schaltraum einer Baustelle in der Ra-
chelstraße ein Unbekannter.Während
der Stick für denDiebwertlos ist, hat
er für die geschädigte Firma einen
Wert von fast 7900 Euro. Der Unbe-
kanntewar scheinbar derMeinung,
dass es sich um einen gewöhnlichen
USB-Stick handelt. Der Stick ist aber
nur für ein bestimmtes Programmgül-
tig und notwendig.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Hecke beschädigt
WILLMERING.Mit etwa 1000 Euro gibt
ein 76-jährigerWillmeringer den
Schaden an seiner Hecke undMa-
schendrahtzaun an. Vermutlich ein
Lkw fuhr zwischenDienstag, 18 Uhr,
undMittwoch, 11 Uhr, von Prienzing-
Siedlung kommend gegen die Hecke
in Schulstraße. Zeugen des Vorfalls
werden gebeten, sich bei der Polizei zu
melden.

Adventliche Lieder am Christkindlmarkt
CHAM.Der Kinder- und Jugendchor der Chorgemein-
schaft Cham erfreute zusammen mit Kindern der
Ganztagesschule der Grundschule Cham eine knap-
pe Stunde die Besucher am Chamer Christkindl-
markt mit Adventsliedern. Schon die Kleinsten be-
eindruckten die Zuhörer mit ihrem Mut, vor Publi-

kum solistisch aufzutreten. Der Lohn war reichlich
Applaus. Anschließend lud Chorleiterin Sonja Stein-
kirchner die jungen Sänger am Stand der Chorge-
meinschaft zu Kinderpunsch ein. Die Chorgemein-
schaft ist noch von heute, Freitag, 2. Dezember bis
Sonntag, 4. Dezember, mit einem Stand am Christ-

kindlmarkt vertreten. Es gibt hausgemachte Suppe,
Vanille-Waffeln, Punsch, Kaffee sowie selbstgeba-
ckene Plätzchen und erlesenes Konfekt. Windlich-
ter, Liköre sowie Wolle und selbstgestrickte Socken
runden das Angebot ab. Der Erlös des Christkindl-
marktes kommt der Jugendarbeit im Verein zugute.

Mo., Di., Mi., Fr.,

Do.

Sa.

9.00 - 18.00 Uhr

9.00 - 19.00 Uhr

9.00 - 16.00 Uhr

kostenlos

direkt am Haus

leicht STAUFREI zu erreichen über B22 - Ausfahrt Cham-Ost

Further Str. 37 • Tel. 0 99 71 / 85 68-0 • www.brueckl-wohnen.de

Polster-Garnitur

998,-
Polster-Garnitur
Hochwertiger Stoffbezug, Metallfüße, best. aus:
Kombielement mit Armteil links, 1,5-sitzig, Sofa 2-sitzig,
ohne Armteil und Canapé, mit Armteil rechts, ohne Kissen.
In vielen Farben erhältlich.

Kopfstütze
je 65,-

Armlehnkissen
je 49,-

Sessel 279,-
Bettfunktion
gegen geringen Mehrpreis

Bettkasten

zauberhafte

Weihnachts-
Wunderwelt

eröffnet eine der schönsten in Ostbayern
- Kommen - Sehen - Staunen
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Eine Fachhandels-Initiative von ‘markt intern’
Details unter www.1a-fachhaendler.de

Ausgezeichnet als

Das gute Fachgeschäft:
Service ist unsere Stärke!

Fachhändler
Möbel20092011

199,-

Relax Chair
inkl. Hocker in Textilleder chocolate,
Rücken verstellbar, Gestell Birke natur
1827106 Pisa

389,- 249,-

gegen geringen Mehrpreis

Fernsehsessel
mit Liegefunktion, braun oder schwarz,
Verstellung mit Körperdruck
1827133 Rob braun
1827133 Rob schwarz

249,-
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